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In Anlehnung an fahrenden Grillstände, die durch die Lande fahren 
und die Bewohner des Landes und der Aglomeration mit ihren 
Leckereien beglücken, werden Lipp&Leuthold 2005 – 2006 als 
fahrende Imbissbudenbesitzer agieren. Geplant ist eine Tournee 
durch die Schweiz und das nähere Ausland.

Ausstellungseröffnungen, Vernissagen und andere 
Ansammlungen von kunstinteressiertem Volk werden 
die Tourdaten bestimmen und den Rhythmus der Orts-
wechsel vorgeben. Ist eine Destination erreicht, wird 
der Kunstimbisswagen vor dem Museeum oder der 
Galerie aufgestellt um deren Besuchern „FastKunst®“ 

anzubieten. 
Den Kunden 
werden wie in 
der Ausstel-
lung „Menue2“ 
Bilder im Fast food Stil zu 
Dumpingpreisen angeboten.

Lipp&Leuthold versuchen sich durch eine harte Preispoli-
tik von der Konkurenz abzuheben. Das Resultat: Kunst 
zu Schleuderpreisen. Billige aber hochwertige Noname 
Produkte. Ein Trend, den nun auch die Kunstwelt zu spüren 

bekommt! FastKunst®. Kunst für 
jedes Portemonnaie.

Das Prinzip der Ausstellung 
Menue2 wird weitergeführt und ausgebaut. Durch das Verle-

gen der Aktionen in den öffentlichen Raum, können mehr Kunden ge-
neriert, sprich auch Nichtausstellugsbesucher bedient werden. Diese 
offensiv Strategie und das Informationstief in den Berichterstattungen 
der Medien während des Sommerloches werden es ermöglichen den 
Umsatz der beiden Jungkunsternehmer  zu steigern.
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!Schnelle 
Malereien

Ausgaben: Marketing 1400.– / Planung 2000.– / Materi-
alkosten 4000.– / alter Bus frisch ab MFK 6500.– / 
Umbau des alten Buses 2500.– / Benzinkosten 
900.– / Unterhalt des alten Buses 500.– / Spesen, 
Essen, Unterkunft, usw. 2100.–  / Lohn 1 Monat für 
2 Pers. 5000.– / Unerwartetes 1200.–
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Fehlbetrag: 23200.– ☞


